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01 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
18. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Ratingen (HSR) vom 15.12.2020 

 
 

Aufgrund des § 7 Abs. 3 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), hat der gemäß § 60 Abs. 2 
GO NRW den Rat der Stadt Ratingen ersetzende Haupt- und Finanzausschuss in sei-
ner Sitzung am 15.12.2020 den folgenden 18. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt 
Ratingen beschlossen: 
 
  

                                                                I.   
 

Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses: 
 
§ 10 HSR wird wie folgt geändert: 
In Abs. 8 wird in der Auflistung neu eingefügt: 
o) Ausschuss für Digitalisierung 
p) Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Klimafolgenanpassung und Nachhaltigkeit 
q) Wirtschaftsförderungsausschuss 
 
 
Zusätzliche redaktionelle Änderung durch die Verwaltung: 
 
§ 10 HSR wird wie folgt geändert: 
 
In Abs. 8 Buchstabe n) wird anstelle von „Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und 
demografische Entwicklung“ die Bezeichnung „Ausschuss für Stadtentwickung und Mo-
bilität“ eingesetzt. 
 
 

II. 
 

Dieser 18. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Ratingen tritt am Tag nach der öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. 
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Der vom gemäß § 60 Abs. 2 GO NRW den Rat der Stadt Ratingen ersetzenden Haupt- 
und Finanzausschuss in seiner Sitzung am 15.12.2020 beschlossene  
18. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Ratingen (HSR) wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen (§ 7 Abs. 6 GO NRW), dass eine Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), 
gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Be-
kanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses 

vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
ORS-Nr. 105 
 
Ratingen, den 16.12.2020 
 
 
 
(Klaus Pesch) 
Bürgermeister 
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02 Öffentliche Bekanntmachung  der Stadt Ratingen 
 
 

Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Ratingen (AbfallSR) 
 

in der Fassung vom 20.07.1999, zuletzt geändert durch den 4. Nachtrag vom 
15.12.2020 
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Satzung Datum Fundstelle In Kraft getreten 

                 vom 20.07.1999 Amtsblatt Ratingen 1999, S. 270 01.01.2000 
I. Nachtrag vom 23.12.1999 Amtsblatt Ratingen 1999, S. 450 01.01.2000 
II. Nachtrag vom 02.10.2001 Amtsblatt Ratingen 2001, S. 192 15.09.2001 
III. Nachtrag vom 
IV. Nachtrag vom 

18.09.2006 
05.01.2021 

Amtsblatt Ratingen 2006, S. 213 
Amtsblatt Ratingen 2021, S. 4 

19.09.2006 
05.01.2021 
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Präambel 

Jede Bürgerin und jeder Bürger der Stadt Ratingen ist gehalten, Abfälle und Schadstof-
fe in Abfällen zu vermeiden. Nicht vermeidbare Abfälle sind so zu sortieren, dass die 
stofflich verwertbaren Abfälle wieder in den Stoffkreislauf zurückgeführt und die nicht 
verwertbaren Abfälle einer ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden können. 

§ 1 Aufgaben und Ziele 

    (1)  Die Stadt Ratingen betreibt die Abfallentsorgung in ihrem Gebiet nach Maßgabe 
der Gesetze und dieser Satzung als öffentliche Einrichtung. Diese öffentliche Einrich-
tung wird als “kommunale Abfallentsorgungseinrichtung” bezeichnet und bildet eine 
rechtliche und wirtschaftliche Einheit. 

    (2)  Die Stadt Ratingen erfüllt insbesondere folgende abfallwirtschaftliche Aufgaben: 
a) Einsammeln und Befördern von Abfällen, die im Gemeindegebiet anfallen. 
b) Informationen und Beratung über die Möglichkeiten der Vermeidung, Verwertung und 

Entsorgung von Abfällen. 
c) Aufstellung, Unterhaltung und Entleerung von Straßenpapierkörben, soweit dies 

nach den örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 
d) Einsammlung von verbotswidrigen Ablagerungen von den der Allgemeinheit zugäng-

lichen Grundstücken im Zuständigkeitsgebiet der Stadt Ratingen. 
 
    (3)  Die Stadt Ratingen kann sich zur Durchsetzung der in Abs. 1 und 2 genannten 
Aufgaben ganz oder teilweise Dritter bedienen (§ 16 KrW-/AbfG). 

    (4)  Die Stadt Ratingen wirkt in ihrem Zuständigkeitsbereich darauf hin, dass mög-
lichst wenig Abfall entsteht. Dies erfolgt insbesondere dadurch, dass bei Veranstaltun-
gen, die auf Grundstücken oder in öffentlichen Einrichtungen der Stadt Ratingen durch-
geführt werden, die Maßgaben des § 2 LAbfG beachtet und vorrangig Gebrauchsgüter 
verwendet werden, die sich durch Wiederverwendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeich-
nen. 

§ 2 Abfallentsorgungsleistungen der Stadt Ratingen 

    (1)  Die Entsorgung von Abfällen durch die Stadt Ratingen umfasst das Einsammeln 
und Befördern der Abfälle zu den Abfallentsorgungsanlagen oder Müllumschlagstatio-
nen des Kreises, wo sie sortiert, verwertet oder umweltverträglich beseitigt werden. 
Wiederverwertbare Abfälle werden getrennt gesammelt und befördert, damit sie einer 
Verwertung zugeführt werden können.  

    (2)  Die Sortierung, Verwertung, Behandlung, Verbrennung und Deponierung der Ab-
fälle wird vom Kreis nach einer von ihm hierfür erlassenen Abfallsatzung wahrgenom-
men. 

    (3)  Im einzelnen erbringt die Stadt Ratingen gegenüber den Benutzern der kommu-
nalen Abfallentsorgungseinrichtungen folgende Abfallentsorgungsleistungen: 
a) Einsammeln und Befördern von Restmüll. 
b) Einsammeln und Befördern von Bioabfällen. 
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c) Einsammeln und Befördern von Altpapier, soweit es sich nicht um Einweg-
Verkaufsverpackungen aus Pappe/Papier/Karton handelt. 

d) Einsammeln und Befördern von sperrigen Abfällen wie z.B. brennbarer und metall-
haltiger Sperrmüll, Altkühlschränke, Altholz sowie Elektronikschrott. 

e) Einsammeln und Befördern von schadstoffhaltigen Abfällen und von Elektro- und 
Elektronikaltgeräten. 

f) Einsammeln und Befördern von nicht-brennbaren Abfällen in Kleinmengen, wie z.B. 
Bauschutt, Schrott und Elektronikschrott. 

g) Information und Beratung über die Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Ab-
fällen. 

h) Aufstellen, Unterhaltung und Entleeren von Straßenpapierkörben. 
Das Einsammeln und Befördern der Abfälle erfolgt durch eine grundstücksbezogene 
Abfallentsorgung mit Abfallgefäßen (Restmüll-, Bioabfall- und Papierbehälter), durch 
grundstücksbezogene Sammlung im Holsystem (Entsorgung von sperrigen Abfällen, 
wie z.B. metallhaltigem bzw. brennbarem Sperrmüll und Altholz, sowie Entsorgung von 
Elektro- und Elektronikaltgeräten, wie z.B. Altkühlschränke und IT- bzw. Haushalts-
kleingeräte), sowie durch eine getrennte Einsammlung von Abfällen außerhalb der re-
gelmäßigen grundstücksbezogenen Abfallentsorgung (Altpapier-Container, Erfassung 
von schadstoffhaltigen Abfällen über das Schadstoffmobil und Schrottcontainer sowie 
Container für nicht brennbare Abfälle auf dem städtischen Zentralmateriallager). An-
nahmestelle für  Elektro- und Elektronikaltgeräte ist das Zentralmateriallager der Stadt 
Ratingen.  

    (4)  Das Einsammeln und Befördern von gebrauchten Einweg-Verkaufsverpackungen 
aus Glas, Papier/Pappe/Karton, Kunststoffen, Verbundstoffen und Metallen erfolgt im 
Rahmen des privatwirtschaftlichen Dualen Systems der Duales System Deutschland 
AG. 

§ 3 Ausgeschlossene Abfälle 

    (1)  Vom Einsammeln und Befördern durch die Stadt Ratingen sind gemäß § 15 
Abs. 3 KrW-/AbfG mit Zustimmung der zuständigen Behörde ausgeschlossen: 
 

a) Abfälle aus Haushaltungen, die nicht in der als Anlage zu dieser Satzung beigefügten 
Liste aufgeführt sind, ausgenommen solche Abfälle aus Haushaltungen, die im Rah-
men von Kleinmengen nicht-brennbarer Abfälle oder des § 4 entsorgt werden; die 
Liste ist Bestandteil dieser Satzung.  

b) Folgende Abfälle, die aufgrund einer Rechtsverordnung nach § 24 KrW-/AbfG einer 
Rücknahmepflicht unterliegen, bei denen entsprechende Rücknahmevorrichtungen 
tatsächlich zur Verfügung stehen und bei der die Stadt Ratingen nicht durch Erfas-
sung als ihr übertragene Aufgabe mitwirkt (§ 15 Abs. 3 KrW-/AbfG):  
i) Transportverpackungen, die vom Hersteller oder Vertreiber nach Gebrauch zu-

rückgenommen und einer erneuten Verwendung oder stofflichen Verwertung zu-
zuführen sind (§ 4 VerpackV), 

ii) Umverpackungen, die vom Hersteller oder Vertreiber nach Gebrauch zurückge-
nommen und einer erneuten Verwendung oder stofflichen Verwertung zuzufüh-
ren sind  (§ 5 VerpackV), 

c) Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, 
insbesondere aus Industrie- und Gewerbebetrieben, soweit diese nach Art, Menge 
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oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abfällen eingesam-
melt, befördert oder beseitigt werden können oder die Sicherheit der umweltverträgli-
chen Beseitigung im Einklang mit den Abfallwirtschaftsplänen des Landes durch ei-
nen anderen Entsorgungsträger oder Dritten gewährleistet ist (§ 15 Abs. 3 Satz 2 
KrW-/AbfG). Diese Abfälle sind nicht in der als Anlage zu dieser Satzung beigefügten 
Liste aufgeführt.  

 

    (2)  Über Absatz 1 hinaus kann die Stadt in Einzelfällen mit Zustimmung des Landra-
tes als zuständige Behörde Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als 
privaten Haushaltungen, insbesondere aus Industrie- und Gewerbebetrieben, die in der 
als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Liste aufgeführt sind, vom Einsammeln und 
Befördern durch die Stadt Ratingen ganz oder teilweise ausschließen, soweit diese 
nach Art und Menge nicht in den durch diese Satzung zugelassenen Abfallbehältern 
bzw. Abfallsäcken eingesammelt und befördert werden können.  

    (3)  Vom Einsammeln und Befördern sind Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen 
als privaten Haushaltungen ausgeschlossen, soweit Dritten (§ 16 Abs. 2 KrW-/AbfG), 
Verbänden (§ 17 Abs. 3 KrW-/AbfG) oder Einrichtungen (§ 18 Abs. 2 KrW-/AbfG) Pflich-
ten zur Entsorgung von Abfällen übertragen worden sind. 

    (4)  Soweit Abfälle vom Einsammeln und Befördern durch die Stadt Ratingen ausge-
schlossen sind, bleiben die Besitzer dieser Abfälle zu deren ordnungsgemäßen Entsor-
gung bzw. Verwertung nach den Vorschriften des KrW-/AbfG, des LAbfG und der Ver-
packV verpflichtet. Die Stadt Ratingen kann den Ausschluss von der Entsorgung mit 
Zustimmung der zuständigen Behörde widerrufen, wenn die Voraussetzungen für den 
Ausschluss nicht mehr vorliegen (§ 15 Abs. 3 KrW-/AbfG). 

§ 4 Sammlung von schadstoffhaltigen Abfällen 

    (1)  Abfälle aus privaten Haushaltungen, die wegen ihrer besonderen Schadstoffbe-
lastung zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit einer getrennten Entsorgung bedür-
fen (schadstoffhaltige Abfälle i.S.d. § 3 Abs. 8 Satz 1 KrW-/AbfG), werden von der Stadt 
Ratingen bei den von ihr betriebenen mobilen Sammelfahrzeugen in haushaltsüblichen 
Mengen angenommen. Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe werden auf das kosten-
pflichtige Gewerbeschadstoffmobil des Kreises Mettmann verwiesen. 

    (2)  Schadstoffhaltige Abfälle dürfen nur zu den in der Stadt Ratingen bekannt gege-
benen Terminen an den Sammelfahrzeugen angeliefert werden. Die Standorte der 
Sammelfahrzeuge werden von der Stadt Ratingen veröffentlicht. 

    (3)  Elektro- und Elektronikaltgeräte aus privaten Haushaltungen werden von der 
Stadt Ratingen getrennt erfasst und einer Gemeinsamen Stelle (Übergabestelle) zuge-
führt. 

    (4)  Elektro- und Elektronikaltgeräte aus privaten Haushaltungen können im Rahmen 
der Sperrgutabfuhr zum Einsammeln nach § 16 bereit gestellt werden. Die Bereitstel-
lung hat getrennt von den anderen sperrigen Abfällen zu erfolgen. 

    (5)  Elektro- und Elektronikaltgeräte aus privaten Haushaltungen können im städti-
schen Zentralmateriallager abgegeben werden. Diese Geräte werden in der im Elektro- 
und Elektronikgerätegesetz vorgeschriebenen Weise im Zentralmateriallager gesam-
melt und in regelmäßigen Abständen der offiziellen Übergabestelle zugeführt. 
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§ 5 Anschluss- und Benutzungsrecht 

    (1)  Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Ratingen liegenden Grundstücks ist 
im Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Satzung berechtigt, von der Stadt Ratingen den An-
schluss seines Grundstücks an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung zu verlan-
gen (Anschlussrecht). 

    (2)  Der Anschlussberechtigte und jeder andere Abfallbesitzer im Gebiet der Stadt 
Ratingen haben im Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Satzung das Recht, die auf ihren 
Grundstücken oder sonst bei ihnen anfallenden Abfälle der kommunalen Abfallentsor-
gungseinrichtung zu überlassen (Benutzungsrecht). 

§ 6 Anschluss- und Benutzungszwang 

    (1)  Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Ratingen liegenden Grundstückes ist 
verpflichtet, sein Grundstück an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung anzu-
schließen, wenn das Grundstück von privaten Haushaltungen zu Wohnzwecken genutzt 
wird (Anschlusszwang). Der Anschlusszwang besteht auch für Grundstücke, die ander-
weitig, z.B. gewerblich/industriell und gleichzeitig von privaten Haushaltungen zu 
Wohnzwecken genutzt werden. Der Eigentümer eines Grundstücks als Anschlusspflich-
tiger nach den Sätzen 1 und 2 und jeder  andere Abfallbesitzer (z.B. Mieter, Pächter) 
auf einem an die kommunale Abfallentsorgung angeschlossenen Grundstück ist ver-
pflichtet, im Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Satzung die auf seinem Grundstück oder 
sonst bei ihm anfallenden Abfälle der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtungen zu 
überlassen (Benutzungszwang). 

    (2)  Eigentümer von Grundstücken oder Abfallerzeuger/Abfallbesitzer auf Grundstü-
cken, die nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig, z.B. gewerblich/industriell, ge-
nutzt werden, haben gleichermaßen die Verpflichtung nach Abs. 1, soweit sich die dort 
anfallenden Abfälle zur Beseitigung im Sinne des § 3 Abs. 1 Satz 2 2. Halbsatz KrW-
/AbfG nach ihrer Art oder Menge mit den in Haushaltungen anfallenden Abfällen in zu-
gelassenen Abfallbehältern oder Abfallsäcken entsorgen lassen.  

    (3)  Zur Erfüllung der Anforderungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 
und des Landesabfallgesetzes sind “Abfälle zur Verwertung” bereits an der Anfallstelle 
vom Abfallbesitzer oder -erzeuger von “Abfällen zur Beseitigung” getrennt zu halten. 

§ 7 Ausnahmen vom Anschluss- und/oder Benutzungszwang 

    (1)  Ein Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht, 
a) soweit Abfälle gemäß § 3 Abs. 1 oder § 3 Abs. 3 dieser Satzung von der kommuna-

len Abfallentsorgungseinrichtung ausgeschlossen sind; 
b) soweit Dritten oder privaten Entsorgungsverbänden Pflichten zur Verwertung oder 

Beseitigung von Abfällen nach § 16 Abs. 2, 17 Abs. 3, 18 Abs. 2 KrW-/AbfG übertra-
gen worden sind (§ 13 Abs. 2 KrW-/AbfG); 

c) soweit Abfälle einer Rücknahme- oder Rückgabepflicht aufgrund einer Rechtsver-
ordnung nach § 24 KrW-/AbfG unterliegen, und die Stadt Ratingen an einer Rück-
nahme nicht mitwirkt (§ 13 Abs. 3 Nr. 1 KrW-/AbfG); 

d) soweit Abfälle, die nicht besonders überwachungsbedürftig sind, durch gemeinnützi-
ge Sammlung einer ordnungsgemäßen und schadlosen Verwertung zugeführt wer-
den (§ 13 Abs. 3 Nr. 2 KrW-/AbfG); 
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e) soweit Abfälle, die nicht besonders überwachungsbedürftig sind, durch gewerbliche 
Sammlung einer ordnungsgemäßen und schadlosen Verwertung zugeführt werden, 
soweit dies dem Kreis Mettmann nachgewiesen worden ist und nicht überwiegende 
öffentliche Interessen entgegenstehen (§ 13 Abs. 3 Nr. 3 KrW-/AbfG). 

 
    (2)  Eine Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang besteht bei Grundstü-
cken, die nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig, z.B. industriell/gewerblich, ge-
nutzt werden, wenn der Abfallerzeuger/Abfallbesitzer nachweist, dass er/sie die bei ihm 
anfallenden Abfälle zur Beseitigung in eigenen Anlagen beseitigt (Eigenbeseitigung) 
und keine überwiegenden öffentliche Interessen einer Überlassung der Abfälle zur Be-
seitigung erfordern. Die Stadt Ratingen stellt auf der Grundlage der Darlegungen 
der/des Anschluss- und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob eine Ausnahme vom An-
schluss- und Benutzungszwang gemäß § 13 Abs. 1 Satz 2 2. Halbsatz KrW-/AbfG be-
steht. 

§ 8 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang 

    (1)  Für Abfälle nach § 3 Abs. 2 dieser Satzung kann die Stadt Ratingen im Einzelfall 
auf schriftlichen Antrag und mit Zustimmung des Landrates als zuständiger Behörde 
eine Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang erteilen, wenn der Anschluss an 
die Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt Ratingen und deren Benutzung zu einer of-
fenbar nicht beabsichtigten Härte führen würde und gewährleistet ist, dass die Abfälle in 
einer anderen dafür zugelassenen Abfallentsorgungseinrichtung oder in sonstiger das 
Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigender Weise entsorgt werden können. 
    (2)  Die Möglichkeit der anderweitigen Entsorgung ist im Antrag zu erläutern und 
durch geeignete Unterlagen (Pläne, Bescheinigungen, Verträge mit Dritten u.ä. Nach-
weise) darzutun. 

    (3)  Die Befreiung kann unter Bedingungen erteilt und mit Auflagen verbunden wer-
den. Sie darf nur befristet oder unter dem Vorbehalt des Widerrufs erteilt werden. 

    (4)  Bis zur Bewilligung des Antrages bleibt der Anschluss- und Benutzungszwang 
gemäß § 6 bestehen. 

§ 9 Selbstbeförderung zu Abfallentsorgungsanlagen 

    (1)  Abfallerzeuger und Abfallbesitzer, deren Abfälle vom Einsammeln und Befördern 
durch die Stadt Ratingen gemäß § 3 dieser Satzung ausgeschlossen sind, sind ver-
pflichtet, ihre Abfälle zum Zwecke des Verwertens, Behandelns, Lagerns oder Abla-
gerns entsprechend der Satzung über die Abfallentsorgung im Kreis Mettmann in der 
jeweils gültigen Fassung zu der vom Kreis angegebenen Sammelstelle, Behandlungs-
anlage oder Abfallentsorgungsanlage zu befördern oder befördern zu lassen.  

    (2)  Unbeschadet der Verpflichtungen aus dieser Satzung kann jeder Bürger Abfälle 
innerhalb der ortsüblich bekannt gemachten Öffnungszeiten zu den Sammelstellen, Be-
handlungsanlagen oder Abfallentsorgungsanlagen befördern, soweit die Satzung über 
die Abfallentsorgung im Kreis Mettmann diese Möglichkeit zulässt. § 3 bleibt von dieser 
Regelung unberührt. 
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§ 10 Abfallbehälter und Abfallsäcke 

    (1)  Die Stadt Ratingen bestimmt nach Maßgabe der folgenden Vorschrift Art, Anzahl 
und Zweck der Abfallbehälter, deren Standplatz auf dem Grundstück, ob und wie die 
Abfälle voneinander getrennt zu halten sind sowie die Häufigkeit und den Zeitpunkt der 
Abfuhr.  

    (2)  Für das Einsammeln und Befördern von Restmüll sind folgende schwarze, graue 
oder grüne Abfallbehälter mit einem Fassungsvermögen von 
a)     60 Litern 
b)     80 Litern 
c)    120 Litern 
d)    140 Litern 
e)   240 Litern 
f)   770 Litern 
g) 1100 Litern 
h) sowie Container für Hausmüllpressen zugelassen. 

    (3)  Für vorübergehend mehr anfallende Restabfälle, die sich zum Einsammeln in 
Abfallsäcken eignen, können die von der Stadt Ratingen zugelassenen Restabfallsäcke 
benutzt werden.  

    (4)   Für das Einsammeln und Befördern von Bioabfällen sind braune Abfallbehälter 
mit einem Fassungsvermögen von 

−   120 Litern 
−   240 Litern 
−  1100 Litern 
zugelassen. Unter Bioabfällen sind hierbei alle im Abfall enthaltenen biologisch abbau-
baren organischen Garten- und rohen Küchenabfälle in haushaltsüblichen Mengen zu 
verstehen, wie z.B. rohe Obst- und Gemüsereste, Eierschalen, Kaffeebeutel, Zimmer- 
und Gartenpflanzen, Laub, Grasschnitt, Strauch- und Baumschnitt sowie sonstige 
Grünabfälle. Von der Abfuhr in Biotonnen ausgeschlossen sind behandelte organische 
Abfälle pflanzlicher oder tierischer Herkunft, insbesondere gekochte oder anders zube-
reitete Speiseabfälle, sowie Milchprodukte, Fleisch, Knochen und Fischgräten. 

    (5)  Für vorübergehend mehr anfallende Laubabfälle können die von der Stadt Ratin-
gen zugelassenen Laubsäcke benutzt werden. 

    (6)  Für das Einsammeln und Befördern von Papierabfällen sind blaue Abfallbehälter 
mit einem Fassungsvermögen von 
- 120  Litern 
- 240  Litern 
- 1100  Litern 
zugelassen. 

    (7)   Darüber hinaus ist auch die Nutzung der Altpapier-Depotcontainer möglich. 

    (8)   Die Besitzer von Wertstoffen sind aufgefordert, sich zu deren Entsorgung der von 
den Wertstofferfassungssystemen der Privatwirtschaft bzw. der Stadt Ratingen bereit-
gestellten Behältnissen gemäß ihrer Zweckbestimmung zu bedienen. 
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§ 11 Anzahl und Größe der Abfallbehälter 

    (1)  Die Anzahl und Größe der Restmüllbehälter richtet sich nach der Zahl der auf 
dem Grundstück mit Haupt- und Nebenwohnsitz gemeldeten Personen. Jeder Grund-
stückseigentümer ist verpflichtet, pro gemeldetem Grundstücksbewohner und Woche 
ein Restmüllbehältervolumen von mindestens 30 Litern vorzuhalten. Das Restmüllbe-
hältervolumen kann auf Antrag auf bis zu 13 l/Woche je gemeldetem Grundstücksbe-
wohner reduziert werden, wenn der Grundstückseigentümer schriftlich erklärt und 
glaubhaft macht, die angebotenen Abfallvermeidungs- und Abfallverwertungsmöglich-
keiten zu nutzen, insbesondere 
a) Altglas und Verpackungsabfälle aus Metall-, Kunststoff- oder Verbundmaterialien un-

ter Inanspruchnahme der bestehenden Sammelsysteme separat zu entsorgen, 
b) alle biologischen Abfälle entweder auf dem eigenen Grundstück ordnungsgemäß und 

schadlos i.S.d. § 5 Abs. 3 KrW-/AbfG so zu kompostieren, dass eine Beeinträchti-
gung des Wohles der Allgemeinheit, insbesondere durch Gerüche oder Siedlungs-
ungeziefer (z.B. Ratten), nicht entsteht, oder mit der Biotonne entsorgen zu lassen, 

c) Altpapier entweder im Depotcontainer oder mit der Papiertonne entsorgen zu lassen,  
d) sich an anderen in der Stadt Ratingen angebotenen Wertstoffsammelsystemen zu 

beteiligen.  
Für Bioabfälle wird das Behältervolumen auf schriftlichen Antrag des Grundstückseigen-
tümers entsprechend dem erforderlichen Bedarf zugeteilt; es darf jedoch das 10-fache 
des wöchentlichen Behältervolumens für die Restmüllentsorgung nicht überschreiten.  
Die Papiertonne wird auf schriftlichen Antrag des Grundstückeigentümers nach Bedarf 
zugeteilt. Für Gewerbe ist das zuzuteilende Volumen auf die Größe des Restmüllbehäl-
ters begrenzt. 

    (2)  Bei Bemessung von Anzahl und Größe der Restmüllbehälter können begrenzt für 
die Dauer eines Jahres auf schriftlichen Antrag Personen unberücksichtigt bleiben, die 
nachweislich 
a) dauernd im Ausland leben, 
b) in einem Alten- oder Pflegeheim wohnen, 
c) wegen Schule, Studium, Zivildienst oder Bundeswehr für mindestens 6 Monate an 

einem anderen Ort wohnen. 
Für das Vorliegen einer der genannten Voraussetzungen sind geeignete Bescheinigun-
gen vorzulegen. 

    (3)  Anträge auf Änderung des Restmüllbehältervolumens werden mit Beginn des auf 
den Antragseingang folgenden Monats genehmigt, soweit der Antragsteller die nach 
dieser Satzung erforderlichen Voraussetzungen erfüllt. Den Anträgen wird entsprochen, 
soweit dies im Rahmen des nach § 10 Absatz 2 dieser Satzung zugelassenen Rest-
müllbehältersortiments möglich ist. Ist die Bereitstellung des vom Grundstückseigentü-
mer beantragten Mindestbehältervolumens nicht möglich, so wird grundsätzlich der 
nächstgrößere Restmüllbehälter bzw. die nächstgrößere Restmüllbehälterkombination 
zugeteilt. Anträge auf Änderung des Bioabfallbehältervolumens und des Papierbehäl-
tervolumens werden gemäß Satz 1 genehmigt, maximal jedoch einmal im Kalenderjahr. 
In Ausnahmefällen, wie z.B. Eigentümerwechsel oder Hausabriss, ist eine zusätzliche 
Änderung des Bioabfall- und/oder Papierbehältervolumens pro Kalenderjahr möglich. 
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    (4)  Für Grundstücke, die nicht oder nicht ausschließlich zu Wohnzwecken genutzt 
werden, wird das Restmüllbehältervolumen nach Anhörung der Grundstückseigentümer 
und der gewerblich/industriell bzw. freiberuflich Tätigen unter Berücksichtigung der auf 
dem Grundstück gemeldeten Personenzahl und der Art der gewerblich/industriellen 
bzw. freiberuflichen Tätigkeit nach dem erforderlichen Bedarf festgesetzt. Für die ge-
werblich/industrielle bzw. freiberufliche Tätigkeit ist mindestens das gleiche Behältervo-
lumen wie für einen Grundstücksbewohner zusätzlich anzusetzen. Die Absätze 1, 3 so-
wie 5 bis 7 gelten für den gewerblichen Teil entsprechend. Für Bioabfälle in haushalts-
üblichen Mengen von gewerblich/industriell bzw. freiberuflich Tätigen kann auf schriftli-
chen Antrag des Grundstückseigentümers ein entsprechendes Bioabfallbehältervolu-
men zugeteilt werden. 

    (5)  Volumenreduzierungen gemäß Absatz 1 Satz 3 können entzogen werden, 
a) wenn das reduzierte Behältervolumen fortgesetzt überschritten wird, 
b) bei fortgesetzten Verstößen gegen die Selbstverpflichtung, 
c) bei Einfüllen von Abfällen in die zur Verfügung gestellten Abfallbehälter entgegen 

deren Zweckbestimmung. 
 
    (6)  Für Grundstücke, die nachweislich für einen Zeitraum von mindestens 6 Monaten 
wegen Umbau- oder Renovierungsmaßnahmen, Eigentümer- oder Mieterwechsel we-
der zu Wohnzwecken noch anderweitig, z.B. gewerblich/industriell, genutzt werden und 
dadurch nachweisbar keine Abfälle zur Entsorgung anfallen und keine der in § 2 dieser 
Satzung genannten Abfallentsorgungsleistungen der Stadt Ratingen in Anspruch ge-
nommen werden, kann der Grundstückseigentümer auf schriftlichen Antrag die Rück-
nahme der zugeteilten Abfallbehälter für diesen Zeitraum verlangen. Der Grundstücks-
eigentümer ist verpflichtet, bei Wiederbezug bzw. Wiederaufnahme der anderweitigen, 
z.B. gewerblich/industriellen Nutzung des Grundstücks unverzüglich bei der Stadt Ra-
tingen schriftlich die Bereitstellung von entsprechenden Abfallgefäßen zu beantragen. 

    (7)  Wird festgestellt, dass die vorhandenen Abfallbehälter für die Aufnahme des re-
gelmäßig anfallenden Abfalls nicht ausreichen, und ist ein zusätzlicher Abfallbehälter 
oder ein Abfallbehälter mit größerem Fassungsvermögen nicht beantragt worden, so 
haben die Anschlusspflichtigen nach schriftlicher Aufforderung durch die Stadt Ratingen 
den/die erforderlichen Abfallbehälter aufzustellen. Kommen sie dieser Aufforderung 
nicht nach, so haben sie die Aufstellung des/der erforderlichen Abfallbehälter(s) durch 
die Stadt Ratingen zu dulden. 

§ 12 Standplatz und Transportweg für Abfallbehälter 

    (1)  Die Abfallbehälter dürfen nur zu den von der Stadt Ratingen festgesetzten Ab-
fuhrzeiten und nur so am Straßenrand zur Abfuhr bereitgestellt werden, dass die Ent-
leerung ohne Schwierigkeiten und ohne Zeitverlust möglich ist. Insbesondere sind die 
Behinderung und die Gefährdung von Fußgängern und fließendem Verkehr auszu-
schließen. 

    (2)  Kann das Abfallsammelfahrzeug nicht am Entsorgungsgrundstück vorfahren, be-
stimmt die Stadt den Aufstellungsort der Abfallbehälter. 

    (3)  In besonderen Härtefällen kann der Anschlusspflichtige beantragen, dass die 
Behälter vom Personal der Abfallentsorgung gegen Entgelt zur Straße transportiert 
werden. Ein Härtefall liegt insbesondere vor, wenn auf dem Grundstück nur Personen 
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wohnen, die wegen ihres Alters oder körperlicher Gebrechen außer Stande sind, die 
Behälter zu transportieren. 

    (4)  Nach der Entleerung sind die Abfallbehälter durch die Anschlussnehmer unver-
züglich vom Standplatz zu entfernen. Entstandene Verschmutzungen hat der Eigentü-
mer des angeschlossenen Grundstücks ohne Verzug zu entfernen. 

§ 13 Benutzung der Abfallbehälter und Abfallsäcke 

    (1)  Die Abfallbehälter werden von der Stadt Ratingen oder den von ihr beauftragten 
Unternehmern gestellt und unterhalten. Sie bleiben ihr Eigentum. Der Verlust von Ab-
fallbehältern oder Beschädigungen an den Abfallbehältern sind der Stadt Ratingen vom 
Eigentümer des angeschlossenen Grundstückes unverzüglich zu melden. 

    (2)  Die Abfälle müssen in die von der Stadt Ratingen gestellten Abfallbehälter, Ab-
fallsäcke oder die dafür zur Verfügung gestellten Depotcontainer entsprechend deren 
Zweckbestimmung eingefüllt werden. Abfälle dürfen nicht in einer anderen Weise zum 
Einsammeln bereitgestellt oder neben die Abfallbehälter oder Depotcontainer gelegt 
werden. 

    (3)  Der Grundstückseigentümer hat dafür zu sorgen, dass die Abfallbehälter allen 
Hausbewohnern zugänglich sind und ordnungsgemäß benutzt werden können. 

    (4)  Die Abfallbesitzer/-erzeuger sind aufgefordert, Abfälle getrennt nach Bioabfällen, 
Glas, Altpapier, Metallen, Kunststoffen, Verbundstoffen, Schadstoffen, Elektro- und 
Elektronikaltgeräten sowie Restmüll zu halten und wie folgt zur Einsammlung im Rah-
men der Abfallentsorgung durch die Stadt Ratingen bzw. des privatwirtschaftlichen Dua-
len Systems bereitzustellen:  
a) Glas ist sortiert nach Weiß-, Braun- und Grünglas in die bereitgestellten Depotcon-

tainer (Sammelcontainer) einzufüllen, 
b) Altpapier ist in die bereitgestellten Depotcontainer zu bringen oder in den blauen Ab-

fallbehälter einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung 
steht und in diesem blauen Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen, 

c) Bioabfälle, sofern sie nicht gemäß § 11 Abs. 1 Satz 3 Punkt b) kompostiert werden, 
sind in den braunen Abfallbehälter einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfall-
besitzers zur Verfügung steht und in diesem brauen Abfallbehälter zur Abholung be-
reitzustellen, 

d) Verkaufsverpackungen aus Metall, Kunststoff und Verbundstoffen sind in den gelben 
Abfallbehälter bzw. schwarzen Abfallbehälter mit gelbem Deckel bzw. gelben Sack 
einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfallbesitzers bzw. dem Abfallbesitzer zur 
Verfügung steht und in diesen Behältnissen zur Entsorgung bereitzustellen, 

e) Der verbleibende Restmüll sowie gekochte und ungekochte Speisereste pflanzlicher 
und tierischer Herkunft sind in den schwarzen, grauen oder grünen Abfallbehälter 
einzufüllen, der auf dem Grundstück des Abfallbesitzers zur Verfügung steht und in 
diesem schwarzen, grauen oder grünen Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen, 

f) Schadstoffe und Elektro- sowie Elektronikaltgeräte sind nach § 4 zu entsorgen.  

    (5)  Die Abfallbehälter sind schonend zu behandeln; sie dürfen nur so weit gefüllt 
werden, dass sich der Deckel schließen lässt. Abfälle dürfen nicht in die Abfallbehälter 
eingestampft, verdichtet oder in ihnen verbrannt werden. Es ist nicht gestattet, bren-
nende, glühende oder heiße Abfälle in Abfallbehälter zu füllen. Das zulässige Gesamt-
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gewicht für ein Abfallgefäß gemäß Herstellerangabe / EN 840 darf nicht überschritten 
werden. Das für das vorgehaltene Abfallgefäß zulässige Gesamtgewicht kann beim Amt 
„Kommunale Dienste“ der Stadt Ratingen erfragt werden. 

    (6)  Abfallsäcke sind in geeigneter Weise sorgfältig und dicht abzubinden, so dass 
oberhalb der Abbindestelle ausreichend Platz zum Anfassen und Transportieren der 
Säcke bleibt. Scharfkantige Gegenstände sind vor dem Einfüllen in die Abfallsäcke so 
einzupacken, dass Beschädigungen der Säcke und Verletzungen des Abfuhrpersonals 
ausgeschlossen sind. Die Säcke sind unbeschädigt neben den Restmüllbehältern zur 
Abfuhr aufzustellen und gegen Wind zu sichern. 

    (7)  Sperrige Abfälle, Schnee und Eis sowie Abfälle, welche die Abfallbehälter oder 
das Sammelfahrzeug beschädigen oder ungewöhnlich verschmutzen können, dürfen 
nicht in die Abfallbehälter und Abfallsäcke gefüllt werden. 

    (8)  Abfallbehälter und Abfallsäcke, die nicht den Anforderungen der Abs. 2 - 6 genü-
gen, Beschädigungen aufweisen bzw. nicht gemäß § 12 Abs. 1 so aufgestellt sind, dass 
die Entleerung bzw. das Verladen ohne Schwierigkeiten und ohne Zeitverlust möglich 
sind, sind von der Abfuhr ausgeschlossen. Durch Abfuhrausschluss nicht geleerte Ab-
fallbehälter bzw. liegen gebliebene Abfallsäcke sind vom Anschlusspflichtigen unver-
züglich von der Straße zu entfernen. 

    (9)  Die Haftung für Schäden, die vor allem durch unsachgemäße Behandlung der 
Abfallbehälter oder durch Einbringen nicht zugelassener Gegenstände an den Sammel-
fahrzeugen entstehen, richtet sich  nach den allgemeinen Vorschriften. 

    (10)  Zur Vermeidung von Lärmbelästigungen dürfen Depotcontainer für Altglas nur 
werktags in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr benutzt werden. 

§ 14 Zulassung von Entsorgungsgemeinschaften/Haftung 

Auf Antrag der Grundstückseigentümer kann eine Entsorgungsgemeinschaft für be-
nachbarte Grundstücke zugelassen werden. Die Entsorgungsgemeinschaft kann für ein 
Abfallgefäß oder mehrere Abfallgefäße zugelassen werden. Die Zulassung zu einer 
Entsorgungsgemeinschaft kann unter Bedingungen erteilt und mit Auflagen verbunden 
werden. Sie darf nur befristet oder unter dem Vorbehalt des Widerrufs erteilt werden. 
Die als Entsorgungsgemeinschaft zugelassenen Grundstückseigentümer haften gegen-
über der Stadt Ratingen im Hinblick auf Beschädigungen der Behälter oder Sammel-
fahrzeuge durch das Einbringen nicht zugelassener Gegenstände im Sinne der §§ 421 
ff. BGB. 

§ 15 Häufigkeit und Zeit der Leerung 

    (1)  Die Leerung aller Restmüllbehälter mit einem Fassungsvermögen von 60 l, 80 l, 
120 l, 140 l und 240 l erfolgt generell 14-täglich nach einem von der Stadt Ratingen 
festgesetzten Abfuhrplan. Bei Grundstücken mit nur einer gemeldeten Person, für die 
ausschließlich ein 60 l-Restmüllbehälter gestellt wird, kann auf Antrag eine 4-
wöchentliche Entsorgung zugelassen werden, wenn die Voraussetzungen des    § 11 
Abs. 1 Satz 3 erfüllt sind. Die Leerung aller Restmüllbehälter mit einem Fassungsver-
mögen von 770 l, 1100 l und Presscontainern erfolgt gemäß dem Abfuhrplan der Stadt 
Ratingen grundsätzlich einmal wöchentlich. Auf schriftlichen Antrag des Grundstücksei-
gentümers kann eine 14-tägliche Entsorgung zugelassen werden. 
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    (2)  Bei Gewerbe- und Industriebetrieben ist auf Antrag eine mehrmalige Rest-
müllentsorgung pro Woche möglich.  

    (3)  Die Bioabfallbehälter werden nach einem von der Stadt Ratingen festgesetzten 
Abfuhrplan alle 14 Tage entleert. Laubsäcke werden ausschließlich in der Zeit vom 
15. September bis 31. Dezember gemeinsam mit Bioabfall nach demselben Abfuhrplan 
entsorgt.  

    (4)  Die Abfallbehälter und  Abfallsäcke sind am Morgen des Abfuhrtages bis spätes-
tens 6.30 Uhr und frühestens ab 16:00 Uhr am Vortag des Abfuhrtages unter Beach-
tung der bestehenden Lärmschutzvorschriften bereitzustellen.  

§ 16 Sperrige Abfälle/Sperrmüll 

    (1)  Sperrige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen, die wegen ihres Umfanges oder 
ihres Gewichtes nicht in die nach dieser Satzung zugelassenen Abfallbehälter eingefüllt 
werden können (Sperrmüll), werden auf Anforderung des Anschlussberechtigten und 
jedes anderen Abfallbesitzers im Gebiet der Stadt Ratingen von der Stadt Ratingen o-
der einem beauftragten Unternehmen außerhalb der regelmäßigen Abfallentsorgung 
getrennt abgefahren. Nicht als sperrige Abfälle (Sperrmüll) gelten unbrauchbar gewor-
dene Bauteile und Ausrüstungsgegenstände wie Türen, Fenster, Heizungen, sanitäre 
Einrichtungen und dergleichen.  

    (2)  Die Abfuhr sperriger Abfälle (Sperrmüll) sowie der Elektro- und Elektronikaltgerä-
te erfolgt auf schriftliche Anmeldung bei der Stadt Ratingen mittels der dafür vorgese-
henen Sperrgutkarte, die an den von der Stadt Ratingen bekannt gegebenen Orten er-
hältlich bzw. im örtlichen Abfallkalender enthalten ist. Der jeweilige Abfuhrtermin wird 
den Besitzern der sperrigen Abfälle rechtzeitig mitgeteilt.  

    (3)  Die sperrigen Abfälle sind am Morgen des festgesetzten Termins bis spätestens 
6.30 Uhr und frühestens ab 18.00 Uhr am Vorabend unter Beachtung der bestehenden 
Lärmschutzvorschriften zur Abfuhr bereitzustellen. Die von der Sperrgutabfuhr nicht 
angenommenen Gegenstände hat der Anschlusspflichtige unverzüglich zu entfernen. § 
12 Abs. 1, 2 und 4 gelten entsprechend. 

§ 17 Anmeldepflicht 

    (1)  Der Grundstückseigentümer hat der Stadt den erstmaligen Anfall von Abfällen, 
die voraussichtliche Menge, die Anzahl der auf dem Grundstück gemeldeten Personen 
bzw. Gewerbebetriebe sowie jede wesentliche Veränderung der anfallenden Abfälle, 
ihre Menge oder der auf dem Grundstück gemeldeten Personen bzw. Gewerbebetriebe 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  

    (2)  Wechselt der Grundstückseigentümer, so sind sowohl der bisherige als auch der 
neue Eigentümer verpflichtet, die Stadt unverzüglich zu benachrichtigen. 

§ 18 Auskunftspflicht, Betretungsrecht 

    (1)  Der Grundstückseigentümer, der Nutzungsberechtigte oder der Abfallbesit-
zer/Abfallerzeuger sind verpflichtet, über § 17 hinaus alle für die Abfallentsorgung erfor-
derlichen Auskünfte zu erteilen. 

    (2)  Den Beauftragten der Stadt ist zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung 
befolgt werden, ungehinderter Zutritt zu Grundstücken zu gewähren.   
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    (3)  Die Anordnungen der Beauftragten sind zu befolgen. Wird einer Anordnung nicht 
innerhalb einer angemessenen Frist entsprochen, so ist die Stadt Ratingen berechtigt, 
die notwendigen Zwangsmittel nach den §§ 55 ff. des Verwaltungsvollstreckungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 13.05.1980 (GV NRW S. 510 / SGV NRW 
2010) in seiner jeweiligen Fassung anzuwenden, insbesondere die erforderlichen Maß-
nahmen auf Kosten der Anschlusspflichtigen durchzuführen oder von anderen durch-
führen zu lassen. 

    (4)  Die Beauftragten haben sich durch einen von der Stadt Ratingen ausgestellten 
Dienstausweis auszuweisen. 

§ 19 Unterbrechung der Abfallentsorgung 

    (1)  Unterbleibt die der Stadt Ratingen obliegende Abfallentsorgung bei vorüberge-
henden Einschränkungen, Unterbrechungen oder Verspätungen infolge von Betriebs-
störungen, Streiks, höherer Gewalt, Verlegungen des Zeitpunktes der Abfallentsorgung, 
betriebsnotwendigen Arbeiten oder behördlichen Verfügungen, werden die erforderli-
chen Maßnahmen so bald wie möglich nachgeholt. 

    (2)  In Fällen des Absatzes 1 besteht kein Anspruch auf Ermäßigung der Gebühren 
oder auf Schadensersatz. 

§ 20 Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung/Anfall der Abfälle 

    (1)  Die Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung beginnt, wenn 
dem anschluss- und benutzungspflichtigen Abfallerzeuger/Abfallbesitzer die nach dieser 
Satzung festgelegten Abfallbehältnisse zur Verfügung gestellt werden und das an die 
kommunale Abfallentsorgungseinrichtungen angeschlossene Grundstück mit Abfallfahr-
zeugen zur Entleerung der bereitgestellten Abfallbehältnisse angefahren wird. 

    (2)  Abfälle zum Einsammeln und Befördern gelten als angefallen, wenn die Voraus-
setzungen des Abfallbegriffes gemäß § 3 Abs. 1 KrW-/AbfG erstmals erfüllt sind. Die 
Abfälle gehen in das Eigentum der Stadt über, sobald sie in die städtischen Abfallbehäl-
ter oder -säcke eingefüllt sind. 

    (3)  Die Stadt Ratingen ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenständen 
suchen zu lassen. Im Abfall vorgefundene Wertgegenstände werden als Fundsachen 
behandelt. 

    (4)  Unbefugten ist nicht gestattet, städtische Abfallbehälter und zur Abholung bereit-
gestellte Abfälle zu durchsuchen oder wegzunehmen. 

§ 21 Abfallentsorgungsgebühren 

Für die Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt Ratingen 
und sonstiger Erfüllung abfallwirtschaftlicher Aufgaben durch die Stadt Ratingen werden 
Abfallentsorgungsgebühren nach der zu dieser Satzung erlassenen Gebührensatzung 
für die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung der Stadt Ratingen erhoben. 

§ 22 Andere Berechtigte und Verpflichtete 

Die sich aus dieser Satzung für die Grundstückseigentümer ergebenden Rechte und 
Pflichten gelten entsprechend für Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, Woh-
nungsberechtigte im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes, Nießbraucher sowie 
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auch alle sonstigen zum Besitz eines Grundstückes dinglich Berechtigten. Die Grund-
stückseigentümer werden von ihren Verpflichtungen nicht dadurch befreit, dass neben 
ihnen andere Anschluss- und Benutzungspflichtige vorhanden sind. 

§ 23 Begriff des Grundstückes 

Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im Liegen-
schaftskataster und im Grundbuch und ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeich-
nung jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine selbstständige wirtschaftliche 
Einheit bildet. 

§ 24 Ordnungswidrigkeiten 

    (1)  Unbeschadet der im Bundes- und Landesrecht getroffenen Regelungen handelt 
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Satzung zuwider handelt, indem 
er 
a) entgegen § 6 dieser Satzung seiner Verpflichtung zum Anschluss seines Grundstü-

ckes an die städtische Abfallentsorgung und zur Überlassung der anfallenden Abfälle 
an die städtische Abfallentsorgung nicht nachkommt; 

b) nach § 3 dieser Satzung ausgeschlossene Abfälle der Stadt Ratingen zum Einsam-
meln oder Befördern überlässt; 

c) die Beförderung und das Entsorgen von Abfällen, die vom Einsammeln und Beför-
dern durch die Stadt Ratingen ausgeschlossen sind, nicht in der nach § 3 Abs. 4 und 
§ 9 Abs. 1 dieser Satzung vorgeschriebenen Weise vornimmt; 

d) entgegen § 13 Abs. 2 dieser Satzung nicht die von der Stadt Ratingen zugelassenen 
und ihm zugeteilten Abfallbehälter und Abfallsäcke zum Bereitstellen seiner Abfälle 
nutzt; 

e) für bestimmte Abfälle vorgesehene Behälter oder Abfallsäcke entgegen § 13 Abs. 4 
dieser Satzung mit anderen Abfällen füllt; 

f) Abfallbehälter entgegen den Befüllungsvorgaben in § 13 Abs. 2 bis 6 dieser Satzung 
befüllt; 

g) entgegen § 4 Abs. 2 bzw. § 9 Abs. 2 dieser Satzung Abfälle außerhalb der von der 
Stadt Ratingen bekannt gegebenen Öffnungszeiten an den bekannt gegebenen 
Sammelstellen und Sammelfahrzeugen anliefert; 

h) den erstmaligen Anfall von Abfällen oder wesentliche Veränderungen des Abfalls 
gemäß     § 17 dieser Satzung nicht unverzüglich anmeldet; 

i) anfallende Abfälle entgegen § 20 Abs. 2 in Verbindung mit § 20 Abs. 4 dieser Sat-
zung unbefugt durchsucht oder wegnimmt; 

j) entgegen § 18 Abs. 1 dieser Satzung seiner über § 17 hinaus bestehenden Aus-
kunftspflicht nicht nachkommt; 

k) entgegen § 12 Abs. 1 dieser Satzung die Abfallbehälter und Abfallsäcke so zum Ein-
sammeln und Befördern bereitstellt, dass Fußgänger bzw. der fließende Verkehr be-
hindert oder gefährdet werden; 

l) seine Abfallbehälter und Abfallsäcke außerhalb der in § 15 Abs. 4 dieser Satzung 
angegebenen Zeit herausstellt oder gegen § 12 Abs. 4 dieser Satzung nach der Lee-
rung nicht wieder unverzüglich entfernt; 

m) entgegen § 16 Abs. 2 dieser Satzung sperrige Abfälle nicht in der in § 12 Abs. 1, 2 
und 4 dieser Satzung bezeichneten Weise oder außerhalb der in § 15 Abs. 4 dieser 
Satzung angegebenen Zeit bereitstellt; 

n) entgegen § 12 Abs. 4 dieser Satzung Verunreinigungen nicht beseitigt; 
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o) entgegen § 16 Abs. 3 dieser Satzung nicht angenommenes Sperrgut liegen lässt 
bzw. entgegen § 13 Abs. 8 Satz 2 dieser Satzung durch Abfuhrausschluss liegen ge-
lassene und nicht geleerte Abfallbehälter nicht unverzüglich wieder entfernt; 

p) entgegen § 13 Abs. 5 und 7 dieser Satzung in den Abfallbehältern Abfälle einstampft, 
verdichtet oder verbrennt oder in die Abfallbehälter brennende, glühende, heiße oder 
sperrige Gegenstände, Schnee, Eis und Abfälle einfüllt, die das Sammelfahrzeug 
ungewöhnlich verschmutzen oder beschädigen könnten; 

q) entgegen § 13 Abs. 5 dieser Satzung die Behälter so weit befüllt, dass sich der De-
ckel nicht schließen lässt; 

r) entgegen § 13 Abs. 6 dieser Satzung Abfallsäcke nicht sorgfältig und dicht abbindet 
und scharfkantige Gegenstände nicht vor dem Einfüllen in die Säcke verpackt oder 
die Säcke beschädigt bereitstellt; 

s) entgegen § 13 Abs. 10 dieser Satzung die Depotcontainer für Glas außerhalb der 
angegebenen Zeiten befüllt. 

 
    (2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet 
werden, soweit nicht andere gesetzliche Bestimmungen hierfür eine höhere Geldbuße 
vorsehen. 

§ 25 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Die Satzung tritt am 01. Januar 2000 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Ab-
fallentsorgung in der Stadt Ratingen vom 19. April 1988 in der Fassung vom 20. Juli 
1992 außer Kraft.  
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BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 

        
 
 
Die vom gemäß § 60 Abs. 2 GO NRW den  Rat der Stadt Ratingen ersetzenden Haupt- 
und Finanzausschuss in seiner Sitzung am 15.12.2020 beschlossene Änderung zur 
Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Ratingen wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung NRW beim Zustandekommen dieser Satzungsänderung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung (Öffentliche Bekanntmachung) nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes   
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

2. die Satzungsänderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den, 

3. der Bürgermeister hat den Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vorher 
beanstandet oder 

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher      
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
ORS-Nr. 720 
 
Ratingen, den 23.12.2020   
 
 
Klaus Pesch 
Bürgermeister 
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Anlage zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Ratingen 

Liste der Abfälle gemäß § 3 Abs. 1 Punkt a), die durch die Stadt Ratingen eingesam-
melt und zur Müllverbrennungsanlage bzw. Kompostierungsanlage befördert werden, 
soweit sie gemeinsam mit den aus privaten Haushaltungen stammenden Abfällen ent-
sorgt werden können: 
               

  Transport zur 
EAK- 

Schlüs-
sel 

Bezeichnung Müllver- 
brenung 

Kompos- 
tierung 

02 
 

 
0201 
 
020102 
020103 
020104 

Abfälle aus der Landwirtschaft, dem Gartenbau, der Jagd, Fische-
rei und Teichwirtschaft, Herstellung und Verarbeitung von Nah-
rungsmitteln 

Abfälle aus der Herstellung von Grundstoffen 

Abfälle aus Tiergewebe 
Abfälle aus Pflanzengeweben, nicht kompostierbar 
Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen) 

 
 
 

 
 

X 
X 
X 

 

03 
 

0301 
 
030101 
030102 
030103 
 

0303 
 
030301 
030307 

Abfälle aus der Holzverarbeitung und der Herstellung von Zellstof-
fen, Papier, Pappe, Platten und Möbeln 

Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Plat-
ten und Möbeln 
Rinden und Korkabfälle, nicht kompostierbar 
Sägemehl, nicht kompostierbar 
Späne, Abschnitte, Verschnitt von Holz, Spanplatten und Furniere, 
nicht verwertbar 

Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, 
Papier und Pappe 
Rinde, nicht kompostierbar 
Abfälle aus der Aufbereitung von Altpapier und gebrauchter Pappe 

 
 
 
 

X 
X 
 

X 
 
 

X 
X 

 

04 

0402 
040201 
 
040202 
 
040203 
 
040205 
 
040206 
 
040207 
 
040208 
040209 
 
040210 

Abfälle aus der Leder- und Textilindustrie 

Abfälle aus der Textilindustrie 
Abfälle aus unbehandelten Textilfasern und anderen Naturfasern, 
vorwiegend pflanzlichen Ursprungs, nicht kompostierbar 
Abfälle aus unbehandelten Textilfasern, vorwiegend tierischen 
Ursprungs 
Abfälle aus unbehandelten Textilfasern, vorwiegend künstlichen 
und synthetischen Ursprungs 
Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern, vorwiegend pflanzlichen 
Ursprungs 
Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern, vorwiegend tierischen Ur-
sprungs 
Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern, vorwiegend künstlichen und 
synthetischen Ursprungs 
Abfälle aus verarbeiteten gemischten Textilfasern 
Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastome-
re, Plastomere) 
organische Stoffe aus Naturstoffen (z.B. Fette, Wachse) 

 
 

 
X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
 

X 
X 
 

X 
X 

 

08 

 
0801 
 
080105 

Abfälle aus der Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung 
von Überzügen (Farben, Lacken, Email), Dichtungsmassen und 
Druckfarben 

Abfälle aus der Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und An-
wendung von Farben und Lacken 
ausgehärtete Farben und Lacke 

 
 
 
 

X 
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  Transport zur 
EAK- 

Schlüs-
sel 

Bezeichnung Müllver- 
brenung 

Kompos- 
tierung 

09 

0901 
090107 
 
090108 

Abfälle aus der fotografischen Industrie 

Abfälle aus der fotografischen Industrie 
Filme und fotografische Papiere, die Silber und Silberverbindungen 
enthalten 
Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Sil-
berverdingungen enthalten 

 
 
 

X 
 

X 

 

12 

 
1201 
 
120105 

Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung und Ober-
flächenbearbeitung von Metallen, Keramik, Glas und Kunststoffen 

Abfälle aus der mechanischen Formgebung (Schmieden, 
Schweißen, Pressen, Ziehen, Drehen, Bohren, Schneiden, 
Sägen und Feilen) 
Kunststoffteile 

 
 

 
 

X 

 

15 

 
1501 
150101 
150102 
150103 
150105 
150106 

Verpackungen, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien 
und Schutzkleidung (a.n.g.) 

Verpackungen 
Papier und Pappe, nicht verwertbar 
Kunststoff 
Holz, nicht verwertbar 
Verbundverpackungen, nicht verwertbar 
gemischte Materialien 

 
 
 

X 
X 
X 
X 
X 

 

17 

1702 
170201 
170203 

1706 
170602 

Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Straßenaufbruch) 

Holz, Glas und Kunststoff 
Holz, nicht verwertbar 
Kunststoff, nicht verwertbar 

Isoliermaterial 
anderes Isoliermaterial, sofern keine Monoladung 

 
 

X 
X 
 

X 

 

18 

 
 
1801 
 
180101 
180104 
 
 

1802 
 
180201 
180203 

Abfälle aus der ärztlichen oder tierärztlichen Versorgung und For-
schung (ohne Küchen- und Restaurantabfälle, die nicht aus der 
unmittelbaren Krankenpflege stammen) 

Abfälle aus Entbindungsstationen, Diagnose, Krankenbehand-
lung und Vorsorge beim Menschen 
spitze Gegenstände, in gesicherten Behältnissen bereitgestellt 
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräven-
tiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt werden (z.B. 
Wäsche, Gipsverbände, Einwegkleidung) 

Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und 
Vorsorge bei Tieren 
spitze Gegenstände, in gesicherten Behältnissen bereitgestellt 
Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräven-
tiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt werden 

 
 
 

 
 

X 
 
 

X 
 
 

X 
 

X 

 

19 

 
1908 
190801 

1909 
 
190901 

Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasserbe-
handlungsanlagen und der öffentlichen Wasserversorgung 

Abfälle aus der Abwasserbehandlung a.n.g. 
Sieb- und Rechenrückstände, sofern keine Monoladungen 

Abfälle aus der Zubereitung von Trinkwasser oder industriel-
lem Brauchwasser 
feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebgut 

 
 

 

X 
 
 

X 

 

20 

 
 
2001 
200108 
200118 

Siedlungsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle 
sowie Abfälle aus Einrichtungen, einschließlich getrennt gesam-
melte Fraktionen 

getrennt eingesammelte Fraktionen 
organische, kompostierbare Küchenabfälle 
Medikamente 

 
 
 
 

 
X 

 
 
 
 

X 
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  Transport zur 
EAK- 

Schlüs-
sel 

Bezeichnung Müllver- 
brenung 

Kompos- 
tierung 

2002 
200201 
200203 

2003 
200301 
200302 
200303 

Garten- und Parkabfälle (einschließlich Friedhofsabfälle) 
kompostierbare Abfälle 
andere nicht kompostierbare Abfälle 

andere Siedlungsabfälle 
gemischte Siedlungsabfälle 
Marktabfälle, nicht kompostierbar 
Straßenreinigungsabfälle, sofern keine Monoladungen 

 
 

X 
 

X 
X 
X 

 
X 
 

 
 



05.01.2021          Amtsblatt der Stadt Ratingen Nr. 01 / 2021 Seite     23 
 

03 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
Bußgeldkatalog zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Ratingen 
(ORS 720) und zur Ordnungsbehördliche Verordnung zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Stadt Ratingen (Ratinger Stadtord-
nung ORS 300) 

 
 

Ratinger 
Stadt-
ordnung 

Ab-
fallSR 

Tatbestand Bußgeld 

        
§ 8 Abs. 1  § 13 

Abs. 2 
und 
Abs. 4 

Wer Haushaltsabfälle (ohne Sperrmüll) lagert,  
ablagert (z.B. wegwirft, liegenlässt, wegschüttet, 
vergräbt) oder verbrennt, zahlt: 

  

    bei kleinen Produkten (z.B. Pappbecher oder -teller, 
Taschentuch, Zigarettenschachtel, Obstabfälle), bei 
flüssigen Abfällen bis 0,5 Liter 

50 € 

    bei mehreren dieser Einzelstücke oder größeren 
Gegenständen (z.B. Zeitung, Plastikbeutel, Tasche, 
Verpackungsmaterial, Schachtel, Karton, Geschirr, 
Kochtopf, Kleidungsstücke), schwerer abbaubare 
Abfälle wie Zigarettenkippen oder der Inhalt  eines 
Aschenbechers, bei flüssigen Abfällen von 0,5 bis 1 
Liter 

75 - 150  € 

    bei mehreren Gegenständen bis 2 Kilogramm,  bei 
flüssigen Abfällen bis 2 Liter 

150 - 200 € 

    bei mehreren Gegenständen über 2 Kilogramm, bei 
flüssigen Abfällen über 2 Liter 

250 - 500 € 

        
§ 8 Abs. 1  § 4 

Abs. 1 
und 2 

Wer umweltgefährdende flüssige Abfälle (z.B. 
Unkrautvernichtungsmittel, Aceton etc.) lagert, 
ablagert oder verbrennt, zahlt: 

  

    im Behältnis pro Liter 150 €  
        

./. § 15 
Abs. 4 

Wer seinen Abfallbehälter oder Abfallsack zum 
mindestens 4. Mal vor 16.00 Uhr des Vortages 
der Abholung auf die öffentliche Fläche stellt, 
zahlt: 

20 - 100 € 

        
§ 8 Abs. 1  § 16 

Abs. 2 
und 3 

Wer Abfall des Sperrmülls lagert, ablagert (ohne 
Elektroaltgeräte, Altfahrzeuge, Altreifen, Bau-
schutt und pflanzliche Abfälle) oder verbrennt, 
zahlt: 

  

    bei einzelnen Gegenständen kleinen Umfangs (z.B. 
Stuhl, Korb, Koffer, Matratze,  Schränkchen, Bilder-
rahmen) 

150 € 

    bei einzelnen Gegenständen größeren Umfangs 
(z.B. Kommode, Schrank, Kinderwagen, Bettgestell), 
bzw. bei mehreren Gegenständen kleinen Umfangs 

300 € 
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Ratinger 
Stadt-
ordnung 

Ab-
fallSR 

Tatbestand Bußgeld 

    bei mehreren Gegenständen bis 1 Kubikmeter oder 
100 Kilogramm 

300 € 

    bei mehreren Gegenständen über 1 Kubikmeter oder 
100 Kilogramm 

350 bis 
1.500 € 

        
§ 8 Abs. 1  § 4 

Abs. 1 
und 2 

Wer sperrigen Abfall mit schadstoffhaltigen Be-
standteilen (z.B. asbesthaltiger Heizkörper, Kühl-
schrank) lagert, ablagert oder verbrennt, zahlt: 

350-2.500 € 

        
./. § 16 

Abs. 3  
Wer seinen Sperrmüll vor 18.00 Uhr des Vortages 
der Abholung auf die öffentliche Fläche stellt, 
zahlt: 

150 € 

        
./, § 16 

Abs. 3  
Wer Reste nach der Sperrgutabfuhr nicht unver-
züglich und ordnungsgemäß entfernt, zahlt: 

150 € 

        
§ 8 Abs. 1 § 3 

Abs. 4 
Wer sonstige sperrige Abfälle, die nicht von der 
Sperrgutabfuhr erfasst werden (z.B. Zimmer- o-
der Haustüre, Badewanne), lagert, ablagert oder 
verbrennt, zahlt:  

  

    Stück 300 € 
        
§ 8 Abs. 1 § 16 

Abs. 2 
und 3; 
§ 4 
Abs. 3 
- 5 

Wer Elektroaltgeräte lagert, ablagert oder ver-
brennt, zahlt:   

  

    bei kleinen Geräten (z.B. Radio, Kaffeemaschine, 
Mixer) 

100 € 

    bei größeren Geräten (z.B. Waschmaschine, TV-
Gerät)  

300 € 

        
§ 8 Abs. 1 § 3 

Abs. 4 
Wer seine Altreifen lagert, ablagert oder ver-
brennt, zahlt: 

  

    pro Reifen 50 €         
        
§ 8 Abs. 1 § 3 

Abs. 4 
Wer eine Fahrzeugbatterie bzw. einen Akku la-
gert, ablagert oder verbrennt, zahlt: 

250 € 

        
§ 8 Abs. 1 § 3 

Abs. 4 
Wer eine kleine Batterie lagert, ablagert oder 
verbrennt, zahlt:  

250 € 

        
§ 8 Abs. 1 § 4 

Abs. 1 
und 2 

Wer Betriebsstoffe (z.B. Öle, Kraftstoffe, Brenn-
stoffe, Reinigungs- und Schmiermittel, Farbreste, 
Lacke) lagert, ablagert oder verbrennt, zahlt:  

  

    in Behältnissen pro Liter 150 € 
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Ratinger 
Stadt-
ordnung 

Ab-
fallSR 

Tatbestand Bußgeld 

§ 8 Abs. 1 § 4 
Abs. 1 

Wer Teile, die mit Betriebsstoffen behaftet sind 
(z.B. Fahrzeugteile, Maschinenteile) lagert, abla-
gert oder verbrennt, zahlt: 

  

    bei kleinen Einzelteilen 200 € 
    bei mehreren Einzelteilen 400 € 
    bei mehreren Einzelteilen bis 1 Kubikmeter bzw. bei 

mehreren Einzelteilen bis 100 Kilogramm 
600 € 

    bei mehreren Einzelteilen über 1 Kubikmeter bzw. 
bei mehreren Einzelteilen über 100 Kilogramm 

je m³ oder 
100 kg zu-
sätzlich 600 € 

        
§ 8 Abs. 1 § 3 

Abs. 1, 
3 und 4 

Wer Erdaushub, Straßenaufbruch, Bauschutt, 
Baustellenabfälle lagert, ablagert oder verbrennt, 
zahlt:  

  

    bei Mengen bis 1 Kubikmeter 400 € 
    jeder weitere m³ 450 € 
        
§ 8 Abs. 1 § 13 

Abs. 2 
und 4 

Wer pflanzliche Abfälle lagert, ablagert oder ver-
brennt, zahlt:  

  

    bei einer Menge von 1 Eimer 50 € 
    bei einer Menge von 1 Handwagen, Kofferraum 150 € 
    bei 1 Lastwagenfuhre 800 - 1.500 € 
        
§ 8 Abs. 1 § 3 

Abs. 4 
Wer Abfall durch Schlachterzeugnisse sowie 
Tierkadaver lagert, ablagert oder verbrennt, 
zahlt: 

  

    Abfall pro Kilogramm 100 € 
 
Tatbestände können auch kumulativ verwirklicht werden. 
Im Wiederholungsfall und in besonders schweren Fällen können die Bußgeldsätze bis 
zum Zehnfachen erhöht werden. 
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04 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
Bebauungsplan H 408 „Bayernstraße / Sachsenstraße / Eickelscheidt“ 
1. Verlängerung der Veränderungssperre gemäß § 17 Abs. 1 BauGB 
 
Anordnung zur ersten Verlängerung der Veränderungssperre gemäß § 17 Abs. 1 
BauGB in Verbindung mit den §§ 7, 41 und 60 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW 
 
Zur Sicherung der Bauleitplanung hat der, gem. § 60 Abs. 2 GO NRW den Rat der 
Stadt Ratingen ersetzende, Haupt- und Finanzausschuss in seiner Sitzung am 
15.12.2020 gemäß § 17 Abs. 1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. August 
2020 (BGBl. I S. 1728) sowie den §§ 7, 41 und 60 Abs. 2 der Gemeindeordnung (GO) 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. September 2020 (GV. 
NRW. S. 916), die nachfolgende vom Rat der Stadt Ratingen am 26.11.2019 beschlos-
sene Satzung um ein Jahr verlängert. 
 
Inkrafttreten der ersten Verlängerung der Veränderungssperre 
 
Die erste Verlängerung der Veränderungssperre tritt am 26.02.2021, dem Tag nach 
Fristablauf der ursprünglichen Veränderungssperre in Kraft. Sie endet mit der Rechts-
verbindlichkeit des Bebauungsplanes H 408 "Bayernstraße/ Sachsenstraße/ Eickel-
scheidt", spätestens jedoch nach Ablauf eines Jahres seit Inkrafttreten. 
 
 
Satzung der Stadt Ratingen über die Anordnung einer Veränderungssperre 
 
Aufgrund des § 14 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 
2017 (BGBl. I S. 3634) sowie den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202), hat der Rat der Stadt Ratingen zur Siche-
rung der Bauleitplanung am 26.11.2019 die nachfolgende Satzung beschlossen. 
 
§1 
Zu sichernde Bauleitplanung 
 
Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 27.11.2018 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes H 408 "Bayernstraße/ Sachsenstraße/ Eickelscheidt" beschlossen. 
Zur Sicherung der Bauleitplanung für das in § 2 dieser Satzung bezeichnete Gebiet, 
wird hiermit eine Veränderungssperre gemäß § 14 BauGB in Verbindung mit den §§ 16 
und 17 BauGB erlassen. 
 
§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht den Flurstücken 
788/58, 815/61, 814/52 sowie 929 in Flur 1 der Gemarkung Hösel. 
Die ungefähren Grenzen sind im beigefügten Lageplan, der Bestandteil dieser Satzung 
ist, im Maßstab 1: 2.500 dargestellt. 
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§ 3  
Rechtswirkungen der Veränderungssperre; Ausnahme 
 
Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 
 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden, 
 
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 
baulichen Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder an-
zeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 
 
Von der Veränderungssperre kann die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit 
der Gemeinde eine Ausnahme erlassen, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen. Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich 
genehmigt wurden, Unterhaltungsarbeiten und Fortführung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 
§ 4 
Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt mit Bekanntmachung in Kraft. Sie endet mit der Rechtsverbindlichkeit 
des Bebauungsplanes H 408 "Bayernstraße/ Sachsenstraße/ Eickelscheidt", spätestens 
jedoch nach Ablauf zweier Jahre seit Inkrafttreten. Auf die Zweijahresfrist ist der, seit 
der Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches nach § 15 BauGB abge-
laufene Zeitraum, anzurechnen. Die Gemeinde kann die Frist um ein Jahr verlängern. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vom, gem. § 60 Abs. 2 GO NRW den Rat der Stadt Ratingen ersetzenden, Haupt- 
und Finanzausschuss in seiner Sitzung am 15.12.2020 beschlossene Satzung über die 
Anordnung zur ersten Verlängerung der Veränderungssperre wird hiermit gemäß § 16 
Abs. 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Form der öffentlichen Bekanntmachung im Sinne des § 7 Abs. 7 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen ist gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Ratingen wie folgt festgelegt: Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Ratin-
gen. 
 
Hinweise: 
 
I. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Stadt Ratingen unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

 
II. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen kann eine Verlet-

zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen diese Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Bekanntmachung) 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt , 

b)   diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
III. Dauert die Veränderungssperre länger als vier Jahre über den Zeitpunkt ihres Be-

ginns oder der ersten Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB 
hinaus, ist den Betroffenen für dadurch entstandene Vermögensnachteile eine an-
gemessene Entschädigung in Geld zu leisten (§ 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB). Der Ent-
schädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die vorstehend be-
zeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 

 
 
Ratingen, den    23.12.2020 
 
 
 
(Klaus Pesch) 
Bürgermeister 
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